
Nähere Bezeichnung der 
Waarenklasse.

Maßstab.
Eingangszoll

in

N. > « Drachm.! ^^Pta.

X. Billards und Zubehör.
u. Billards im Allgemeinen, neu

oder nicht.....................................
d. Billardqueues und Zubehör, oder 

Theile von Billards, Queuehalter 
und Tafel.....................................

v. Billardkugeln von Elfenbein oder
anderer Masse............................

X. Masken im Allgemeinen 
u. Aus Wachstuch ... ...
b. Bon Gewebe................................

2. Etuis im Allgemeinen, 
a. Etuis mit Malerfarben . . .
d. Aus ordinären Metallen mit

Toiletteneinrichtung.....................
e. Aus Edelmetall mit Toilettenein-

richtung.........................................
ck. Für Konfekt aus Seiden- oder 

Sammetgewebe mit oder ohne 
Metall, Leder oder Holz oder an­
derem Stoff.................................

e. Etuis für Toilettengegenstände 
aus Sammet, Seide, nicht ge- 
plüscht, mit oder ohne Metall, 
Leder oder Stickerei....................

H.L. Stöcke außer den in Kate­
gorie 1^.

а. Aus Fischbein, Elfenbein oder
Nashorn.......................................

d. Ueberzogen mit Zcugstoff oder 
Leder..............................................

б. Aus Sehnen (Ziegenhainer) . .
ä. Aus Metall, auch als Waffe,

Schirm oder Stuhl dienende . .

Ld. P räsentirteller mit Aus­
nahme derjenigen von Silber 

und Gold.
a. Aus Eisen, Schmiedeeisen, ver­

zinntem Eisen oder aus Holz 
oder in Verbindnng mit anderen 
Stoffen, bemalt, emaillirt oder
nicht................................................

d. Desgl. aus Bronze, Messing, 
Zink oder Zinn...........................

6o. Kronleuchter.
Aus Glas oder Krystall mit oder 

ohne Metall (mit Ausnahme von 
Silber und Gold)

vck. Verschiedenes.
Havereigegcnstände...................... .....
Rahmen aus Holz, Papier mit Ge­

webe bekleidet.....................
Kalender nicht aus Papier . 
Bleistifte mit Holzfassung . . 
Kinderpuppen ......
Verarbeitete Kopfhaare . . .
Rollen zum Löschen der Tinte . . 
Handschuhe von Leder oder nicht,

mit Pelz......................................
Kinderspielzeug nicht aus Holz und 

Papier, sondern aus anderen or­
dinären Metallen (außer Blei) . 

Zähne und Gebisse aus beliebigem 
Stoff mit Fassung aus beliebigem
Metall................................. ..... .

Stöpsel:
a. von Kork mit ordinärem Me­

tall ............................................
b. von Kork mit feinem Metall 

Pinsel:
n. Malerpinsel...........................
b. Anstreichpinsel, Bürsten zum 

Wasierfarbenanstrich .... 
Tabaksdosen oder Albums mit Musik 

werden wie der Stoff verzollt, 
aus welchem diese Gegenstände 
gefertigt sind.
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b. Messer, Gabel und Rasirmcsser 
mit Silberverzierungen aus Kno­
chen oder Horn oder aus Paste, 
mit oder ohne Etuis ....

8. Schiffsbauartikel. 
Schiffe jeder Art, mit oder ohne 

Dampf, Fahrzeuge für den Fisch­
fang, Kähne mit oder ohne Dampf­
betrieb ............................................

Zu den obigen Schiffen gehö­
ren indessen" nur diejenigen, 
welche in irgend einem Hafen 
des Staates innerhalb 8 Tagen 
nach ihrem Einlaufen eingetra­
gen sind, nicht aber diejenigen, 
welche nicht das Eigenthum 
Griechischer Staatsangehöriger 
sind und nicht registrirt werden.

I. Waffen im Allgemeinen.
1. Blanke Waffen:

a. . MilitärsäbelEuropäischenBrau-
ches und Türkische Säbel . .

b. Gürtelmesscr (Datagan) . . 
o. Degen, Dolche aller Art, ein­

fach oder mit kostbarem Griff.
2. Schußwaffen:

a. Militärgewehre mit oder ohne
Bajonett............................. .....

b. Jagdgewehre, Vorlader mit
1 Lauf.....................................

e. „ Hinterlader, ein­
läufig 

2. Schußwaffen (Fortsetzung): 
ck. Jagdgewehre, Vorlader mit

2 Läufen................................
6. „ Hinterlader mit

2 Läufen................................
f. Pistolen im Allgemeinen . .
A. Revolver..................................

Waffentheile: Läufe, Schlösser für 
Pistolen jeder Art, für verschie- 
schiedenartige Waffen, Revol- 
verbestandtheile, Kugelgießma- 
fchinen rc. und jeder Artikel, 
welcher in diese Kategorie ge­
hört und nicht besonders ge­
nannt ist.................................

Patronenhülsen.................................

II. Bürsten im Allgemeinen.
а. Zahn-, Rasir-, Haarbürsten und

Kämme..................... .....
d. Kleiderbürsten aus vegetabilischen

Stoffen..........................................
e. „ aus chemischen 

Stoffen oder aus Haaren . .
Z. Wichs- und Scheuerbürsten, Putz­

bürsten für den militärischen Ge­
brauch ...........................................

б. Bürsten jeder Art, welche hier
nicht genannt sind...........................

f. Bürsten für Barbiere, runde,
zum mechanischen oder Handge­
brauch ........................... .....

V. Reiseausrüstung.
a. Handkoffer aus gewöhnlichem Le­

der mit Toiletteneinrichtung . .
b. Desgl. aus feineren! Leder mit

Toiletteneinrichtung.....................
e. Futterale aus Wachstuch, Leder 

oder Holz mit Toiletteneinrichtung

Falsche Edelsteine, gefaßt.
a. Jniitirte Edelsteine mit Fassung

aus ordinären Metallen . .
b. Desgl. mit Fassung von Silber 
v. Desgl. mit Fassung von Gold und

Platina .........................................
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